
ARBEITSSICHERHEIT UND 
GESUNDHEITSSCHUTZ IM 
KIRCHLICHEN UMFELD  

Bild: Brigitta Bölsterli

Donnerstag, 31. Oktober 2024, 9.00 – 17.00 Uhr
Zentrum Franziskus, Kursraum Assisi, Franziskus-Weg 3, 8570 Weinfelden



Informationen
Datum/Zeit	 Donnerstag, 31. Oktober 2024, 9.00 – 17.00 Uhr

Ort	 Zentrum Franziskus, Kursraum Assisi (EG) 
	 Franziskus-Weg 3, 8570 Weinfelden

Leitung	 Brigitta Bölsterli , Sicherheitsassistentin Suva, 
	 ehem. Kirchenpflegerin, SiBe in mehreren Kirchgemeinden

Kurskosten	 keine

Anmeldung	 bis Samstag, 26. Oktober 2024 
	 über www.keb.kath-tg.ch oder an keb@kath-tg.ch

Das Thema Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz sowie 
Notfallplanung wird auch im kirchlichen Umfeld gefordert. Die 
Gesetze dazu verlangen klare Kenntnisse, Regeln und Instruktionen.
Basierend auf einem Musterhandbuch für Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz sowie Notfallorganisation zeigen wir, wie ein 
Sicherheitssystem im kirchlichen Umfeld aufgebaut werden kann.
Wichtig sind auch praktische Beispiele, die anhand von Fotos 
gezeigt werden. Im Speziellen werden wir praktisch miteinander 
das Prüfen von Leitern behandeln.

tecum - Zentrum für Spiritualität, Bildung und 
Gemeindebau der Evang. Landeskirche Thurgau
Kartause Ittingen, 8532 Warth, 052 748 41 41
tecum@kartause.ch, www.tecum.ch

Kirchliche Erwachsenenbildung 
Katholische Landeskirche Thurgau 
Franziskus-Weg 3, 8570 Weinfelden, 071 626 11 51 
keb@kath-tg.ch, www.keb.kath-tg.ch

Inhalt
•	 Warum braucht es Sicherheit im kirchlichen Umfeld?
•	 Gesetzliche Grundlagen und Verantwortlichkeiten.
•	 Erarbeitung Musterhandbuch basierend auf 10 Elemente (Gefahrenermittlung, 

Sicherheitsregeln, Instruktion und Schulung, Organisation, Kontrolle).
•	 Praktische Leiternkontrolle, Fotos zu umgesetzten Sicherheitsmassnahmen.

Der Kurs baut auf der Theorie auf. Praxis wird so viel wie möglich, auch aus der 
Erfahrung von Kirchgemeinden, die schon vieles umgesetzt haben und anhand 
von Beispielen eingebunden.
Der Kurs richtet sich an angehende und bereits eingesetzte Sicherheitsbeauf-
tragte, Sicherheitsverantwortliche in Kirchgemeinden und weitere Interessierte.


